
Der De«tsche Torrestzo»de«t.
den 17. OktoberlSSß^

Für Präfideut:
Grover Cleveland

vou New-Nork.

Für Rice Präfideut:
Thomas A. HendrickS

voll Indiana.

Eine nationale Gefahr.
Das Lber-BnndeSgericht, die höchste Ju-

stiz Betcrde des ist leider iu diesem
Üaude der Parteien, wie alles Andere, eine
Partei Maschine, und Das wird auch in den
nächsten fünf,«« Sahrcn nicht anders werden.
Die Richter werden von dem Präsidenten auf
Lebenszeit eliiarut, und wir haben eS in
den letztcn Jahren wiederholt erlebt, daß die
?Robe"' Männeru verliehen wurde, die weder
einen nationalen Ruf als Juristen, noch ei-
ueu über allen Makel erhabeueu Namen hat
ten. Bradley wurde einer großen Torporation
,u Liebe aus der Dunkelheit einer läudlicheu
Advokaten - Stube aus das höchste Tribunal
des Landes gestellt; Stanley Matthews, der
Advokat der ?Pacific - Bahnen," wurde bei
s-yender Richter infolge eines Schachers mit
Jay Eould: deuu, wie Touiltug's mo W«
Platt erzählt, besitzt dieser selbst den Eoutrakr,
uoch wilchim sich lah Gould verpflichtete,
Kunderttauseud Dollars iu den Campagne-
For.d zn zahlen, wena Garfield die kleine
Freundlichkeit habeu werde, seineu Advoka-
ten Matthews zum BuudeSrichter zu er-
ueuuen.

Der rächste Präsident wird vier weitere
Richter zu erueuueu habeu, uud wenu Blaine
elwählt werden sollte, dauu werdeu sich die
Beiträge der Monopolisten zu dem republi
kauischeu Campague Foud bezahlen, und die
großen Bahn - Torporationen werden ihren
eigenen ?Weg" haben.

Senator Thnrman hat dieser Tage aus-
drücklich vor dieser Möglichkeit gewarnt, denn
der ?alte Römer," welcher seit zehn lahreu
die Pacific. Bahnen zwingen möchte, dem
Lande die Millionen zu zahlen, die sie schul-
dtg sind, die ihuen aber die pflichtvergessenen
Demagogen im Congresse geru scheuken wür-
den, weiß, wovou er spricht. Er weiß ganz
genau, daß an die Ausführung der sog.
Thurman - Akte nicht mehr zu denken sein
wird, wenn Blaiue Präfideut werdeu sollte.

Win glucklicker BräsidentschaftS«
Candidat.

CS ist schon seit vielen Jahreu keiu Glück
mehr, PräfideutschastS-Tandivat einer ame-
rikanischen Partei zu seiu; empfindliche Na-
turen sollten diese Ehre mit Hävdeu und
Füsieu abwehren, denn, mit Achill zu spre-
chen, es ist besser, arm und dürftig zu lebeu?

«IN eigene» Erh' und ohne leglichen Zntzelt,"
als in den Ler. Staaten aus der Höhe de?
Lebens steheu, König im Frack sein zu wollen
und es zu riskireu, aus einem gutev Bürger
eiu schlechter, vielleicht fluchbeladeuer Regent
zu werden. Uud doch wird diese Ehre von
Millionen gesucht. Bei jeder Schulprüfung
schwatzt irgend eiu demagogischer Advokat
den kleinen Dickiöpfeu, und wenn sie die rup
pigste Skiophulose repräsentirea, vor, daß
uuter ihneu wahrscheinlich eiu künftiger Prä-
sident der Per. Staaten sitze. Ist einmal ein
Ward-Politiker Präfideut eines RathSkör
per«, Sprecher eines Unterhauses oder Ton
greßmitglied gewordeu, dauu fliegt ihm auch,
wenn er des Glück hat, der Sohn eines Leit
Hammel Staate« und keines DuodezstätchenS
zu sein, die PräsideutschastS Biene iu den
Hut und rumort darin, bis der Betreffende
entweder als vielversprechender Staatsmann
begraben, oder als ausgepreßte Titroue von
leinen Wählern zur Seite geworfeu wird,
lind wenn Einer wirklich das hohe Ziel er-
reicht. wenn er nach labrelaugem Angela die
Nomination erhält was dann? Gibt es
heute wohl eiuen PräsidentschaftS-Tandida.
len, der nicht froh wäre, in seiner ruhigen
Dunkelheit, wo man, wie Schiller'S sonder
barer Held, ?still und harmlos" lebt, geblie-
ben zu sein, anstatt daß er sich nnter die Lupe
nehmen und seiue Gottähnlichkeit so jämmec-
lich vernichten losseu mußte ?

Würde nicht Blaiue heute mit dem bie-
dersten Bäuerleiu seiueS Staates den Eharak-
ter tauschen > Hat sich wohl Grover Eleve
land je ill seinem Leben auch nur träumen
lassen, daß er Tou Juan uud Faust tu einer
Person sei? Au Butler war allerdiugs uicht
viel zu verdeibeu, aber das Wenige ist doch
heute so grüudlich ruiuirt, daß sich die met-
stell Arbeiter wundern, deu Manu je sür
ihre» Freuud gehalten zu habeu. Der ?hei-
lige Hannes" galt sür eiueu braven, biedereu
Fanatiker, aber mit dem Bekauutwerdeu sei
ner Bergaugeuheit hat er deu Heiligenschein
verloreu. Bou dem Nativisteu Ellsworth
weiß man. daß er grundsätzlich seiuea Schaei
der und seiueu HauSwirth uicht bezahlt, uud
von der Belva Lockwood doch über Da
oieu soll man nichts BöleS sagen; aber so viel
darf mau audeuten, von deu Besten ist sie
keiue gewesen. Wer eine amerikanische Ver-
brecher Gallerieseheu will, Der braucht nur
die Zeiturgeu der Schaltjahre ein halbes
Jahrhundert laug uackzuschlageu.

Doch eiueu PräsideutschaftS-
Candidatell gibt es, der ill dieser Cum-
pagoe rein geblieben ist; er ist, wie der
Psalmist sagt, ?ans Löweu uud Otteru ge.
wandelt" und uoch heute unverletzt; es ist
deshalb am Platze, daß wir diesem Glückli-
chen eiueu Artikel widmeu. Die Nation sollte
mehr thun; sie sollte ihm ein Deukmal setzen,
d. i. bei lebendigem Leibe ausbauen lafleu,
sie sollte ihn weuu er Dieses uicht bereit»
selbst besorgt?iu Spiritus aufbewahren, sie
sollte seinen Geburtstag uoter die National
feiertoge ausuehmeu. Der Glückliche ist Jo-
seph Mulhatloo, Kandidat der Reiseonkel.

Mau wird sich des schöueu Mährchens er-
iuuerll voll dem Weisen, der auszog, eiueu
Glücklichen zu finden; er suchte vergebens iu
deu KöuigSschlösseru uud tu deu Palästen der
Reichen, er suchte iu Stadt uud Laad, Flur
und Wald, endlich fand er Einen; derselbe
war leider lahm, taub und bltud, aber der
Mauu sagte, er sei glücklich.

Mulhattvu ist der achte oder neunte Prä
lldeutschastS-Tandidat uud steht au der Spitze
einer großeo mächtigeu Partei, der Partei der
Reiseoukel oder, wie mau sie hier ueunt, der
Ml.v clruunnei's. Seim Biographie ist er
jchieueu. Obgleich er maucheS Techtelmech
tel mit einem schöuen WirthschastStöchterleiu.
gehabt hat, wird seine Tugeud uicht auge-
fochteu; obgleich er oft T Nr. 111 für A Nr. I
verkaufte uud sehr viele compromittireude
Briefe geschrieben, hat mau seiue Mulligau-
Briefe noch nicht herausgegeben; obgleich er.
wie der Gouverneur vou Missouri, maucheu
?haushohen Brand" gehabt uud gar oft
mehr, als «ochlzigtauseod kohleosaure Thrä
neu" hat fließen lafleu, gilt er sür mäßiger,
al« St. John; trotzdem er ute verheirathet
war, schwört mau auf seiue häusliche Fried-
lertigkeit, woriu er der Belva ?über" ist,
deuu die lebt erst friedlich mit ihrem Manne,
seit derselbe im Grabe ruht; obgleich er im
Laude geboren, liebt er die Ausländer uud
wird keinem das Stimmrecht verkümmern;
er hat in marchem großen Gasthofe logirt,
und trotzdem wird er nicht beschuldigt,
silberne Löffel gestohlen zu haben-er ist keiu
Mouopolist, sondern eiu großer Arbeiter-
freund, deuu er freut sich stets, uudere Men-
schen arbeiten zu feheu-Das ist Mulhattou,
der Glückliche, der eiuzige amerikauifche Prä-
sideutschllsls » Eaudidat, der unangefochten
und ergklrein durch die Campague gegangen
ist. Die Sache hat aber, wie mit dem Glück»
lichen, deu der obeu erwähnte Weife gefun-
den, einen großen Haken: Mnlhatton wird
keiue einzige Sttmme erhalten, deuu die
große Mehrzahl seiner Partei befindet sich am
4. Novemter ou tlie i'»!ul, und der uuZ be
»arvte einzige Reiseonkel, der zu Hause blei-
beu wird, um seiu Stimmrecht auszuüben,
ist eiu El e vela ud Republikaner.

« o t i z e n.
Ohne Kampf keiu Sieg die De-

mokratie sollte sich nicht trügerischen SiegeS-
boffliuvgeo hingeben, sondern mit erneuerter
Energie die Eorruption bekämpfen, welche
iu Blaiue verkörpert isi.

Die Wahl in Ohio dürfte ihr Nach-
spiel haben. So soll das ill Eiocinaati ab-
gegebeue Botum bei Weitem das der Zahl
ter Bürger übersteigeu, und der Demokrat
Frllet gebeult die Erwähluvg des Republika-
ner« Bulterworth iu deu Cougreß zu bestrei-
ten.

Italien uud die Schwei; siud voll
der lateiuischeu Union zurückgetreten und ha-
beudie Goldwährung angeuvmmeu.Dte
Ber. Staaten sind zur Zeit noch die eiu,ige
Nation vou Bedeutung, welche am Schwill-
del der Doppelwähruug festhält.

In mehreren feiner ueulicheu Stumpreoeu
iu Ohio sagte Blaiue: ?Irgend
eine Mehrheit unter 20,000 w ü r d e
noS anderwärts Nichts nützen!"
Da bot ler Helmbusch-Ritter eillmal die
Wahrheit gesagt.

Frank Hnrd. der eiuzige ill Ohio
ausgestellte Freihaodels-Demokrat,
ist tu seivem Distrikte (dem 10. Toledo)
besiegt worden. Seiue Caudidatur soll deu
demokrattscheu Ersolg ill Ohio benachihetltgt
haben, wenu auch Hurd behauptet, daß
Sttmmeubetrug seiue Niederlage herbeige-
führt habe. Wie sehr auch Biele vou Hurd »

FrethavdelS-Theorte'u abweicheu mögen, so
gehört doch uicht geriuger Mu'h dazu, gerade
in Ohio als Apostel derselben oor's Volk zu
treten.

In Indiana ist der Achtb. I. I.
Kleiner von Evansville, ein Deutsch Ameri-
kaver, vou deu Demokraten abermals uomi-
nirt worden.

Iu LoulSville erschoß sich der KZ
Jahre alte Rbeiu-Bayer Gottlieb Würtz,
Gatte und Vater vou ueuu Kindern. Er
litt au Magenkrebs, uud DaS scheint ihn
zu der traurigen That veraolaßt zu haben.

Nach eiller Angabe von Washington hat
der Wahlfeldzug in Ohio den
Republikaueru H2,200,000 gekostet; den De.
mokraten standen kaum §200,000 zur Verfü-gung. Immer eiu trauriges Zeichen der
Zeit, wenn auch tm Eiuverstäudutsfe mit der
Logik uuserer Politischen Zustände, daß aus
dem Prinzipienkampse ein bloßer Geldkamps
geworden ist.

Eiu Baltimorer Blaiue Blatt sagte
soeben: ?Hr. Blaiue wird vou zwei Schuf-
teu der Torruptiou beschuldigt uud ihre Aus-
sagen siud klar uud deutlich widerlegt wor-
den." Dazu sagt die ?N.-Y World": ?DaS
ist doch spaßig ; weder Fisher, uoch M u l-
ligan haben bis dahin irgend welche Be-
Ichuldigungen gegen Blaine erhoben. Sie
haben einfach Blaine'S eigene Briefe veröf-
fentlicht."

Der republikanische Vice-PräsidenschastS
Candidat, Io h n A. Logan, hielt, wie
der ?Civc. Bkkisrd." mittheilt, am letzten
Freilag eine Rede iu Winchester, Ohio.
Nachdem der RedcaktuS vorüber, fand Logao
zu Ebreu eiu Empfang iu der Wohuung des
Dr. Noble statt, zu welchem sich mehrere her-
vorrcgeude Republikauer eingefunden, uuter
ihuen auch Hr. Frank de Brnen. Der Letz-
tere fragte Hrn. Logan im Laufe der Uuter
reduug, wie wohl das deutsche Botum sich
diesmal verhalteu werde. Hr. Logau erwi
derte: «Das kaun ich nicht sagen. Auf die
Deutschen ist niemals Berlaß. Ihrhöchster
Ehrgeiz besteht darin, eiu Glas Bier oder
eiueu Truuk Whiskey zu vverkaufen." Hr. de
Brneu, der von deutscher Abkunft ist, ist be-
greiflicher Weise anf'S Höchste entrüstet über
dieieu brutaleu Ausspruch und nunmehr von
seiner Schwärmerei für die Partei der ?mo
ralischen Idee n" gründlich kurirt. Im Ue-
brigell zeigt Dies, daß der Schwanz des re>
vublikautscheu Tickets zu dem Kops, dem Pro-
hibitiouisteu uud Deutscheuseiud Blaiue,ganz
ausnehmend gut paßt.

Der ?Phil.Dem." commentirt dasWah l-
ergebniß in Ohio: ?Unsere deut-
sch e n F re un d e i n Oh i o, d.h.viele
von ihnen, haben ihre Pflicht
uicht gethau, die sie uicht allem ihrem
eigenen Interesse, sondern dem National-
Interesse schuldeten, welches deu Kampf für
das Grundrecht der persönlichen

Freiheit und die Besiegung der Eorrup-
tiouk- und Prohibitions-Tyrannen, d. h. von
Blaine und Consorien, verlaugt. Tars man
von ihnen ein Aimasfeu zu ihrer Pflicht und
Schuldigkeit im November erwarten? Diese
Hofslluug foll uicht aufgegeben werden. Aber
gleichviel, die Phalanx der Staaten, welche
noch immer einen Steg Lleveland'S verbürgt,
ist uoch uicht gebrochen. Und New-Work steht
stärker für ihn da, wie >e. Wenn in Indiana
und in anderen Staaten der Ausfall der Ohio

! Wahl irgendwie entmnthigend gewirkt ha
! den sollte, so ist es an der Zeit, den etwa ge-
! sunkenen Muth und die Energie der Blaine
! Gegner von Neuem zu beleben Und Das

j isthauptsächlich dieAusgabeder
Deutsch-Amerikaner. Für sie steht ja
am Meiste» auf dem «piel b-i'm etwaigen
Sieg der Republikaner, abgesehen davon,
daß das Prinzip der Bürgerjrelheit diesen
Dienst verlsngt."

Alle Berichte stimmen darin übereiu. daß
die vorgestrigen uud gestrigeu iu New-
Pork uud Brooklyn zu Ehreu des Be-
suches des demokratischen PräsidentschaftS-
Kandidaten Cleve land siattgefundeoen
Demonstrationen durch einen beinahe bei-

! svtellvien Enthusiasmus charakterisirt waren.
Zu unserer gestrigeu Depesche über die Aer-
lammlung iu der ?Mnsik Akademie" haben
Wir noch nachzutragen, daß es eiu erheben
der Moment war, als Gonverueur Waller

»vou Connecticut, das Resultat in Ohio be-
rührend. die enlschlosseueu Worte sprach;
?Ich sage Jhneu, meine Herren,
der Kamps hat eben erstbegon
neu, uud New>Ä)ork ist dazu be-
stimmt, den Ausschlag zugeben
uud eiueu glänzenden sieg zu
erringen." Der betäubeude Beifall, wel-
cher diesen maunhasteu Ausspruch begrüßte,
zeigte, daß tu dem Herzell jedes Anwesenden
derselbe unbeugsame Eaifchluß wurzelte,wel
chem der Gouverneur so treffeud Ausdruck ge-
geben batte. Da» zeigte sich auch, als Hr.
HiMy Word Beecher unter nicht enden wol
leudem Applaus die denkwürdigen Worte
sprach: ?Wenn ich sehe, daß unser Laud iu
Gesahr ist, dann erhebe ich meine Stimme
zur Warnung. Ich wollte nicht ill der Wall-
straßeu-Versammlung sprechen; als ich
aber vonOhiohörte, beschloß ich,
zurede 11. Wer durch die Ohioer
Wahl die Courage verloreuhai,
sollte nachHause geheu. Mäuuer
ohne Furcht uud Tadel, Mälluer
vou Charakter, Das siud die Leu-
te, die wir wolleu." Hr. Beecher,
wußte, als er Dieses sagte, wahrscheinlich
nicht, was wir durch die neuesten Depeschen
erfahien, nämlich, daß die Republikaner voll
Ohio fetzt nur 6000 Mehrheit brausprucheu,
und Das bei eiuem Gesammtvotum von ca.
Svo.vvv Stimmen und iu eiuem Staate, der
seit 1852 in jedem P.äsidcnteuwahl>Jahre
republikanisch giug und meistens mit Mehr-
heiten vou über 30,000 Siimmeu. Dieser
?Blaiue-Sieg" schrumpft so stark zusammen,
daß man durch denselben eher ermuthigt, als
entmuthig! werdeu sollte.

Tie ?JllS. StSztg." schätzt dai Votum
derDeulsch-ÄmerikaueriuJllt.
uois ans 170,765 und sagt: ?Äohlgemerkt
ist Das unr das eingewanderte Vo-
tum. Zur Feststellung de» ges ammteu
deutschen Votums ist die im Denken und Füh-
len deutsch gebliebene erste Generation hin
zu zurechnen, nud da nach dem Census auf je
10 eingewanderteDeutsckie IVKiuderkommen,
so kommeu auf 259,027 Deutsche 415,810
Deutsche erster Generation. DaS ergiebl
eine deutsche Gesammtbevöikeruug von 675,-
810, und darunter sind, nach dem allgemei-
nen Durchschnitt gerechnet, 13V,643 Wähler,
zu denen dann noch die 43,117 Wähler kom-
men, welche das eingewanderte Deutschthum
voll Illinois vor der Gesammtbevölkeruug
voraus hat. Da« ergiebt die obeu angege-
bene Ziffer vou 179,763 deutscheu
Wählern. Bisher stimmte» bei Präsideu»
teuwahlen miudesteu» zwei Drittel der Deut
sSev von Illinois republikanisch, höchsten»
eiu Drittel demokratisch. Mau uimmt an,
daß in diesem Jahre die Sache gerade umge
kehrt seiu wird, uud daß mindeste»» zwei
Drittel der Deutschen für Clevelaud und
Harrisou uud höchstea» eiu Drittel
für Blaive und OzleSby stimmen werden.
Das wurden, wenn wir nur das eingewan-
derte Botum, 95.674, iu Betracht zieheu und
da» der erstell Geueration ganz außer Acht
lassen, 63,782 Stimmen sür Clevelaud und

für Blaiue ergeben gegen 1330,
wo nur 60.000 sür Garfield und ganze 30,-
0W sür Haucock gestimmt habeu solleu, eiueu
Umschwung vou 61,891 Stimmen zu U-zgun
steu der Republikaner. Garfield hatte aber
nur 40,t°37 «stimmen Mehrheit und Cullom
nur L7.V33. Es würde also scholl eine Klei-
nigkeit mehr, al» 20,000 früher republikani
scher deutscher Stimmen genügen, um den
Siaat au» einem republikanischen
zu eiuem demokratischeu zn macheu.
Uud daß weLigsten» Die am 4. November
da seiu werden, scheint allen Berichten zufol-
xe sicher zu seiu. Auf alle Fälle liegt die
Elltschetduug dieser Wahl, wie jede Wahl im
Staate Illinois, in deu Händen derDeu t-
icheu, und e» sollte UN» freueu, wenn die
oben angestellte, eher hinter der Wirklichkeit
zurückbleibende, al» über sie hiuauSgeheude
Rechnung dazu beitrüge, ihnen ihre Stärke
uud Bedeutung zum Bewußtsetu zu bringeu."

Wie es iu Irrenhäusern tu
Ouebec, Caoada, aussieht, darüber
wird aus M o ll t r e a l mitgetheilt: ?Dr.
Luke, eiu hervorragender englischer Experte,
bat einen Bericht über den Zustand der
öffentlichen Irrenhäuser iu dieser Provinz
veröffentlicht, iu welchem er sagt, e» sei un<
möglich, ein Bild von den Greueln, die er
selbst angesehen, zu gebeu, und er kölme die
Behandlung der Jrreu uur als Ueberbleibsel
der Barbarer auseheu. Iu einem kleinen
Raume saud er 60 Mäuuer, alle gefesselt und
au Stühle befestigt. 11l eiller dunkelll
sab er einen auf dem Stroh liegenden uacktcu
Menschen, der an einen Riemen gefesseltwar; eiu Taubkummer war iu einer ijelle
ebne Bett und Bettzeug. Die Räumlichkeit
sür Frauenzimmer sah furchtbar uud schlim
mer aus, als der Theil, wo die Männer sich
befanden. Die Regierung wird sofort eine
Untersuchung austeilen."

Sine Art Lethargie

sur ihr« Sesundhert, tvie sllr das allgemeine Wohlsein

thiltigieit »u erweck«n. dasiir ist Ho stett er'» M a-

Tchias. Schüttelfi«ber. RH«umati»muS, Rag«nleid«n
vartleibigkit und ander« Ned«l wttchenih« «h«n°aU».(247-52iiw42>

E. Staöler, jun., Se Komp.,
Kohlen unter Dach.

«intral.iornptotr: ~«un" . «ebäude. «outhstr.
-

... i und Biddlestraße;Lweig-Tomptoire: >Zck« Madison. und Sutawstra?;
! Ecke Dor!- und Williamstraß-.5?« «>i."aur. «ohlenhiffe. Werfte und Dampfsäg«.Mühl, find durch Telephon verbunden.
und Scheitholz.

c3an2S.I2Rte.DDSI
S-V sür »in s«dvn.» «.biß in remtz^WZ^

jetzt inNr. 84. Ost-Baltimorestra?, per-
manent etablirt. Ausliehen und Füllen von Zähnen
ohne allen Schm«r>. Alle Arbeit garantirt.

«Septg.ZMt«,

Ter Lorraiue-Gottesacker,
an »er Sranklin ?urnp>k. g.l.g.n, in jeder

Hinsicht mok.rn.

Auserlesene Beerdigungsplätze sind,u dem jetzigen
niedrigen Preise noch b>» zum 1. Ottober zu haben.
Nachher richtet sich der Preis nach der Lax«.

Präsident:

«eo"v. Wcdb°"T-?r-täi?"'''
lS«P^2,lMt>''' «üd-H°alday-«.ra,..

Johann E. Tchuh. Leicheubtefiater.

Fein« schwarz« Pat«nt-Tuch-V»skets nur k2S. so-
wie alle anderen SortenPatent-O-isKets zu den billig-
sten Preisen in großer Auswahl. Lagerhaus u. Sarg
Fabrik Nr.LS» und »SS. Alice «nnstr. Ice-
v-sliets billig berechnet. <Mail9.lJ,

»«iratv». uu» »o»«».«n,tlgrn, »r«t S«il«»
«id-rschrett««» »» »«-.«» für «i-z»alt?

Getraut in Washington, D. C :

Am 14. Ltlober durch Vater Roccosord Kart G
Riekert von mit Marie « Vtav aus

«S

beut«, Morgens Ist Uhr, vom Trauerhause Nr'
SOS. Vst-Matisonstrai«. aus statt, wouiFreunde
und Bekannte ohne Weiteres höflichst eingeladen sind.

Sst, Die trau«rnt«n Hint«rblieben«n.

ES starb
I Mittwoch, den IS. Oktober ISÄ4. nach kurzem Leiden
I «Seorg imAlter von !7 Jahren und 1

Freunde sind HMchsteirgeladen. beute. Freitag, den 17. Oktober, um 2
> Uir von Nr. SLi«. üd'«!>arv^rake.

! Tl!.!wird Hand bi« Titgerirviie

> <249 '

G« starb
Tonnen!.'..? den Ist, Oktober. Rosa, Gattin von Zranz
H> und verslorbeiien Loren; «!«>er.

Gestorben:
Am 11. Lt'.ober Georg Elock im Alter von 4S

Gestorben in Washington. D. V>:
Am 14. Otlob«r ilugust vtio. Gattin WilhelmOtio's, t-1 Jahr« alt.

politische Anzeigen.
loseplj Harris.

deu erstcu Ratl?s ; >v e i

Personal-Notizen.

Freunde der Armen, helft!

chroke preistieral'lehnng
Eonserven, Gelee?. MuS n. s. f.

Gel««» v Ernt» da» Pfund
Johannis!ceren. Erdbeeren, Himbei.eu, Citronen.

«vfel.Gcleeil-uIIi i, 5 Cent» da» Pjund.
Pflisich «ele«tliulle!) » Cent? das Pfund.
Vin««mackie L^ittii,.. Cent« das Psund.

Alles au solgeudku uuseren Marktstäudeu
vi 'l kc"

lrai^
Hollin» Markt. Arlington-Avenue-Seit«:
Marsh-Maikt. Westseite. Lombard- und Second.

Mau lieachte gesävigst das Schild übsrjedem
Staude!

Stadelmann K Comp.,
Nr. <jZ. und « », Züd - Aremont - Srralie.
iOktl3 Janl,

Nersammlungs - Anzeigen.

unter den Auspizien des

?E r « » c e n t.C l u d «"

iitlit«, d«n 17. Llteb-r 1834. Abend» 8 Uhr.

vchtli. Jodn B. L Sindlay von Maryland.

124ü-sö> jlifretI. Earr. Borüzer.

ZLard.Clubs sind freundlichst eingeladen, anwesend ;u

Zioui» ?öw«nft«in, Präs.:
Z.« t?»«nrors. Sekr.

Neue Anzeige«.

verkauf. <lha» «. jfisli«r,
Itc»! L.<talo-I!il>ker

uerdri. >.i>d bi» z.
Zjani».

«243.50.7.6Z1 Sekretär.

luniNolx-nden Beschluß gefaßt:

f«n werde/" W. H. Z>am».
>243 63) Sekretär.

I. H. Dbormann. I. Z. Brumtbag.n.

John H. Thormann Li Comp.,
porttand Eement-Works,

Nr. I McTlellauS Älley.
-«lt«n- und Gart«nwig«. Höf«.

VkNltlltl» r«» Keller, Pferdesiälle und Wagen-
Nemisen ic. aus'» B«st« undBilligst«. Nasie Keller per

s«tt troik«n g«iegt. <S«ptl2,lJ,

Kranz Alüget,

f
' d^?^k

°

Franz Flügel?^
Rr v», Güd-Gbarvstraße.

IZePtI2MoD»Ia.IMt)

veka»»tmach»«gt«.
vrkanntmackung.

Es wird allen gesetzlich stimmber«chtigt«n Bürgern
d«r Stadt Baltimore bi«rmi> btkannt »«macht daß«tnt Salil in b«saat«r Stadt am vi«rt«n Mitt-
woch in vktobtr l«»f« <d«n 22. Tag de« Monats,
odgebalrin wir» «rlius» Wrivahlung «in«» ver.
tr«««r< für t«d« Wart tn dem «rst«n Awtig«
d«» Ttadtratli».

Di« Stimmlvkale werden frtih 6 Uhr aeösin«t und
Abend? 6 Uhr geschlossen.

....

«illiam F.^Sir-v^

scimii nächsten Verwandten'siir anheim gi

Gadedusch, 27. September 18^1.
l24!» !>v, Da» «aisrngericht.

An die Damen.
IBS2 etablirt.

A. Gusdorff K» Sohn S

Scknitt Waaren- Geschäft.
635, West - Baltimore., 655 ,

Siidosi-Cck« d«r Poppletonstr.

Mäuirl .

Mantel i.^rdei..... ?Hunds«« ?b«r-

llk >.u !

Seide^'!!.« Sammct.

"?iugl^.3Atte,M/Mi^
Täylor's

Eressuung von Herb st- und Winter-

!t t itt o d c n.

R. O Taylor X Komp ,

Louis Felder,
Fabrikant imd Händler vou

Zacken
Strick-Karn,

Strumpswaaren,
Unterhemden, Unterhosen, Handschuhe ultv.

eigeveFadrilation

<Louis Kelöer,
N r IK7, Sud-B readway.

Fabrik 3 Meilen von der Stadt an dtrFrederick-Zioad.
«De»l.l^.t«w,

«tadlirt

Joh. C. Echerer, jun.,

Zce MoXes,Konnters,MSöeln.
«ro?« Assortiment und widrigst« Preise garcmtirt.

Nr. 11, Harrisou » GtraHe.
<lan2V.l2Mt«>

. . I-t> bo.achri-dtige achtungsvoll
meine zahlreichen Freund« un» Gönner,

Billards, BagatelleS,
ki^eov-Nole,

Zevuy Livd- uud oövll swciUF tde l'mlors

liachfotgerin von Z. ». laotor » »om».,
<DyI«.IA, Nr. »»». Welt-Baltimoresir.

/««g«n l«tcht« Wochen- und ivionat» Abiok-

Hvwardstrafte. . (Septl7.3Mte,

TabaSS - Artige.

Deutsche
Rauch-

Schnupf--
Tßlb sie

ver Kabril

G.W.Gail^Aze,
LalUwzrö, I-lä.

Die beliebtesten Sorten sind -

Kon NauHwbak:
N. B. Nv. 3» )

Stern Ä. A. j Reiter.
N?» z»,

Grüner Portsrieo,
Siege! CanttjrerS,

isiege! Canaster Its. O.
Von Schnupsmbak:

Kappee Uo. I. Uappee Zlo. H
Pia Aono. Doppel Mops.

Grober Wscouba.

In jedem wohlgesührten

Tabacks Geschäft

zu haben.

Cents
pro Ivo für alte« Papier!

20 TeotS pro 100 füralteS Papier!
Um mit altem Reitung»papi«r.Vorrath« ausiuräu-

men. verkauf«» wir bis auf Weittr«» 100 wohterhat-
ten« Bogen

für SV «t«.-für SV TtS.
II4S-i Gr»edttton dt» ?G»rr»s»ondeilt«n,"

Schulanzelgen.
Cuglisch Deutsch Classische Schule sür Ka-

den und junge Leute,

Ueber

chern. Junge Leute vorbereitet für Universität oder

Geschäst. Eckulvreise von bis k 12«1 pro
(Sept.Sa,lMt> E. «etchniann. Prinzival.

Maniland-Anstitut.
T"ie Handelsschule

McSalian, Aktuar.
<S>pil7,M>sMo IMtj

Eatsu Ksrnett s
Ecke Baltimore- und Charles-Straße.

Der Hc'rbstkursuS beginnt am 1. September.
Die Abendlektionen beginnen am 1. Oktober.

«»aion » Burnttt.
Ecke Baltimore- und Eharletstraße.

(ISV-! Baltimore, Md.

Bryant»Strattoll Sadler'sche
Bryant Stratton . Sadler'sche
Bryant - Siratton - Sadler'sche

Handelsschule,
Handelsschule,

Nr. 6 uud 8, Nord.CharleS-Straße,
Nr. 6 und 8, Nord-CharlcS-straße,

Herbftkursus

Der Abend-Unterricht

sedrtk«-G«tr«li?»>^(?.vi>>^ Vr

W. H Tadl«r, Dircltor.
Nr. K und K, Nord»Charl«s-Srraße,

(27v-s Baltimore.

Wein-k Spiriwose«-AnzeigeN«

Deutsche?Seinlianb!'ung.

selbslimportirtcr Rhein-, Mosel-, Elaret-
und Burgunder-Weine

ligen Preisen. Wiedirvritäufer erhallen liberalen

i W b.n d k »t !> Ii

'' "

Soeben erdalten:
VineSendung Weißwein.

K» pro SaUone.
ProFlasch« S«i K«nts,

Ä Martini
(121-) SSdost-EckiGough. n. Dallzzftr.

Kressps Salsn
Weitt'GesshKft

-in-

Ntr. I», «srd.Hsllidadftraß-.
Wein, Liquor«, A!e, Bier «nd Sigarren.
c«dri!lS,llj S?u!« «rekel. »igenthüi-rer.

Direkt vom Fasse
da» kühlste, da? beste und da» größte

GlaS Bier
' Schw inn 's Kalte,
Nr 31 uud 23, West Pratt-Straße.

Tag." Uhr. 2o C«...«. Si-,-r L?>.ch den a^i.n
K. W. ZZecker ck Sayn,

SttS West-Pratt-Straße. ANA

Califoruier Weine,
sowi«

Nordhäuser Kornbrauntwein, feine Ltauöre
n.

N, Becker,
Wein-Handlung,

Nr. SZ, Prefidillt.Sttaße,
,»pr1.1?1 «altimor«,

Brauereien usw.
«eorg Baaeruschmidt'»

Sreenwood - Mrk - ZZrauerei
SN Belair-Avenne,

lJan2».lll «altimor«. vr».

Johann Friedrich Wiehner's
Bierbranerei,

Belair-Avenne, Baltimore, Rd.
cJanSS.IZZ

Musikalische Instrumente.

Flügel, tafelsörmige Piaus?

Pianinos.
Diese Instrumente kennt da» Publikum seit

uahezu iüufzig Jahren; sie haben nnr
»nf Grund ihrer Borzüglichkeit

eines
uaerkauste» hervsrrsKeudev Stnf

Tollfülle,
Nnschla«,

AuSführuiiz der Arbeit
und Dauerhaftigkeit.

Gibraucht» Pianos

Gmith'schen smerikaniichell Parlsr-Oczeln
guz anderen Fabriken erster Slafie.

ZZreise u. Bedinzunzen werden all« jiSu!«r bssri«diz:s.

Wi!h. Rnabe Zt To«,
Nr. ZSeS-BaltimoreSraße.

«21!,?>

Spezielle Sekaautmachnu«.
Ich had« jetzt «,nen größeren, ein:»

V »>1 U «srrst»

und Orgelrz,

Jnstrumtnt« l«r«? Klassr, t«d«m «ekchmaekeund
jtdtni Gelddrut«! paff«ut, all« unter »oker
fünfjäbrig«r «arontr«.

Stein««» SZH»!'I j' ,

SebrüderHaine»' ! I »

», D. » So.'» i.

Der Berkaus geschieht gegen Baarzahlunz
oder auf Noteuzahlungen oder gegen Mieth.
gelb, bis diese? dafür bezahlt.

Ärketn
Sebraucht« Piano« und Orgeln zu eu«n«hmend m«-

drigw Pr«is«n und unr«r günmz«n Beoingungen,

Otto Sutro,
«r. SV7, West-Baltimorekrase.

Mitglied der Baltimorer Foudsbürse'eit SS

Wechsel-Makler fett ISZ4,
desorgt alt« mit di«s«n Branchen verbünd«»« Selchl't«

i-lNr. ». »ermanAral«.

Unterhaltunge».

Harris' Großes Museam,
Freimaurer Tempel.

Letzt« Woche uni Bewundern d,s >iiesen>.aare»
Savr. v». B. Baic» und «atiin.

die zusammen Tonn« wiegen und 17 Zuß doch sind.
im Gegeniatze u

Frl. Zennl« Ouig!ei>,

Worth » tiuriostiäten, Sammlungt«r kirak«
«r«. «cid'» Udr.

Harri»' O»«ra Buffa Tru»p«

?Llir>eltk"... ..Vlivrtt« '

Eintritt 1» Cent». Beleg:«'. Sitz 20 Cent«.
Kanenöfsniing uud? Uhr Abends.

.»utschen mögen -1 4(1 und 10 ÜbrAbend» vorfahren,
(24«!->

Time-Museum, nab.«av-

Professor Lbelsorcher's
Tyroler Sänger-Truppe

Nr.!»

HHroke lairG
,St. JakobuS-Halle"

an t«r Bi«-,tii>b , ob«rlialb t«r?ag«r - Stra?,
mm Besten de»

neuen

Thurmes ders»t^akobus-Kirche
vom IL. bis zum 25. Okt. inclusive.

u. Ertrazüge

ESZWMWestI Aid Bahn
füns acheu Aukstellung in HagerSiowu

~ede
in ' '

LI

..°i...ta>n ~>ch...u.ag»

.>'-«»?«." Z. «». Hood'. General.Be>ldit>t»lühr«r;
<2SV- >1 !v H. Gr iSwold. Gen .Pass.-Ägeni.

neu Turnkalle,

billig,u verni-.ethen.

AHerd», in der Halle. <2 1v,2.5.ii'.8,51»

Spezerei-Waaren.

E. L>> M. Viillmann,

III!perIal -WewMg-Aaörik.
Bremen und Ho na a ? Wes«r.

Wiin Eisig.

Ponton Bremen 1871.

Bremen, den 23. Juli lAB4.
G. Vt Bollmann.

?v:<».?

Zmportirte uud einheimische
Weine,

Sizarreo, Grscerie'a, »elicateffe«
n. s. w.

W. «surtuey S Bruder,
Hr. 14, Nord-CharleS-, Ecke Fahette-Str.,

Lcke der CharleZ-Straße uud Nord-Aveuue.

«ir lenten die Nuimerisamleii de» Publitum» aus

»ei»«n. Brand:«»,

klsueuren, Vsrdiul».

rantirt Werdens'"^

Martini,
«Se der Gongh- und DallaSstraße

Das größte, schönste und auf's Sorgfältigste

assortirte Grocerv*
Waaren-Lager in Baltimore.

hilNger« und d«ss«r« Artikel zu
li«s«rn, wi« irgend «it» Geschäft «» dt» i«»t inBaltr.
nor« vermocht hat.

Wag«n st«hen si«t» b«r«>t. um die geiauft«n Waaren

nach allen Theilen d«r Stadt schn«llund»iiti!t-
-liS>u d«ssrd«rn.

Wiederverkänfer
werden ei tn ihr«« «ig«n«n Int«r«ss« stnden, bei mir
t>or«isvr«cht!>, um sich von d«r Güte und Billig«
i «it d«r waar«n selbst ,u Über,euki«n. (S!» 12-)

iSeste
Krocerie- uud andere Waare«.
AeSfelwetn, frische Nosineu.

Koriuth'u. Mandeln,
Citroneu, Ws'lllusse,

Haselnüffe

L H.^N«ruder,

Gute frische Hülsenfrüchte, wie Erbseu nud
Liuseu, ferner Pflaumen,

frisch« holländisch« HSring«, Sard«llin, «Srie» u.!. w.
«rnvst«hlt b«fi«tck v. SSarttui.

<4!t?> Ecke der Gough. und Dalla«°k.

Mehl-Anzeigen.

Vatiiii. «»«er . >»atj«i>»«S!, «ii»»«,»!!»««
ei? iöirgini« »ehtn hergeft«llt, wegen fkiner

Sah«» un»and«r«n nährend«n «igeirlchaiito b«r»z»t,
«erlang« von »«in«« «rsc»»

»ala»«co>«u»erlat!».
»ztar»co>?amtii«»,

S«dford.Kamiii«»,!

Uatapsco-Ktouring-Msss.
Suhr-Si«in« 177« IS3S,

v. A.. Skmadrül lZomp.,
(ZulilB,lZ) Sür «au: Ztr.»», »,»««rc»st»,

«vzetge.
Ich rath« P«rson«n, dt« Geld von »urova, r«sp.

Diutschland «rwart«n, »on D'riiben auf Balti.
mor « anstatt auf N«w-Dori ic. jieh«n >u lais«n. B«r.
>u,l tn der Lu»zahlung wrrd dadurch verhütet,

«. «ai»e. W«chsel.S-'chait.
<Bl-> tcl« Baltimorisir. und B»st-Ofstc«-Sv«.

Bestellt per vostlarte
da»

vollkommene Ruhe gewähreudeSprullgseber-
Neu«» Pattnt: da» beste im Siartte. Prei» k2.50.

«eine Agenten. Z. «. Armour.
<Juni4,l2«t«.ttw) Nr. >»v. Nord-Howardstr.

Theater

Wusik-Ätiademie.

,«iu Goldreifs

U»iriu>»i, r,.ei.daw.

Kord's (Ypernlians.

Edward Sotheru,

-l. u^li:i>'

Abeutz - Ennec Sst 2S vieni/.
SZächsie t»« Lumpen Sadv."<24v SI>

Atbaugli s
- Theater.

Eric Bayley's Lusispiel Truppe.

»»Impuls^

..dert?berS!'
Nächste Woche lacque« Krüger in . Träum«."<24U ?>l,

Kelly' s -T h eater.

SV H. Rettiiieier Klara dem

Haioklii» Sollin»
<vi.'ck»>adt«r K«U»>

Hearb vaita
<24k S 1) Io« Alle» und «attin,

Kotets.

Tesches deutsches Hotel,
Nr. Ikv, Süd-Broadway,

stet» »ur Berfllgung,
<Nprillli.ll) «evra Des-d, SigenthilMir,

?Tarletj-Park,"
als Picilic Play

»ur! «chrel'ner/

Mruchvtinder.
Meinhard.

de» verst. «aN »«. Rewdartt.)

GlaS-Itisseu,«ruchdäuder.
roppeNe und «imach« Led«r-Bruchbänder. an, 7,

o!iober IVS« pat«ntirt, zur Erleichterung und vtadi»
ialiur von

Brüche» oder Heraieu,
IllrMänner, Frauen und Kinder i-glichen «lter» Pas.send. Diese» Bruchband bat vor allen anderen denvon»»,. da ein seichter Wärmeleit«»

UmerleibZbtudeu,

Kadrit Nr. IU Nord >os».
va!tisore, Md. (»u»IS,IJ>

Sitber-Waaren.

e r l a tz
für

prächtige Gescheit??
ill

MerpkaLtirLen Waare»
im

Großen und Klein»».

E-eltro-Esld' und Si'.ber-Plattiren «nd
Reparirsn von Arbelten aller Art

bei

Eßarses W. Kamill ä- Komp.,
Fabrita nten,

Mr. 32, Skord - Valvect«, nahe
Lexingtoustraße.

Große« t!agerl j j Niedrige Preise!
vroßeZ Lager! s ' Niedrige Preise!
NroßeS 1 k Niedrige PreülttSiüi-1

Eiseubahue».

Westl. Maryläuder Eise»bahs.
«>on Sonntag, den I>> Oktober l!,»»«. Verla!?««

"

Täglich:
4.45 t nach der .Shenandoah.

ininster, Union-Lridge?

d«r
und Punzen an

Ist.4st Nora.?Südlicher Erpreß «ach der ?Shtnan.

' ..ost-^-i^ise«.,"

penidurg, Hsgerirown. Williamlv-rt und Zwischen.
'ü SS Morg«n». SNomNodaiion»,ug nach Union«
vridg» und Lsischenstatwnen, sowie nach Hanover,

a» d«r >.S. » ». «.

und Shivp«n»!>urg,
S..IS nach llnipr«

und

.»» Ii». z

"^'»^nlüns l lin^Hi?l'«n«St!>tis»:
tiizlich?ll.SS Ätorzei!» und 7.25 t Abin?. Dag-

Ä erpev». u ist und S.SS Nachsntta!,» und a.Sst
Nl> d».

Sonntag»?S.W M?"aen» und S.Sst Abend»
«Metur. und »epäS-Owc« Nr 1»». «eft-valti.

«orestrah«.
«nd an."v v. Vr!»»o!d, Z, D». Ho»»,

a»n..B>ll«t>»ger.t! «-»..»escha'tll,

Maryländer Bentrat - ZZayn.
Trat am 7. Sept. 13-34 iu Kraft.

fitinstationen um Uhr Niorzen», !Z.4ij Nachmit-tag» und 7.4 S Abend».
Tonntag»;üg«.

Verlassen Nord-Zldenue um tt.lSMorge«; und 3 UhrNachmittag».
Erreichen Nord-Avenu« um Ist Uhr Morgen» und

«.SS Abend?.
Alle wenn «rsorderlich. an allen Sta-

Psirdtboh«" erreicht.
° ' ud ~ . zer

« H. «ater». G G. vopd,
<2lB-) Präsident! Gen. B»ss.-A«nt

Dampfer«Anzeige».

deutsch er Lwvd.
Regelmäßige

Ä lampf - Schiffers
Bre«ea und Balttm»?«

durch di« riihvtlichst belangt«» Ls^.Dampsschiil«

val'»durg «. cit. ! »st. 2!t. 2 llbr Nachm.
. ..«olienftausen'lü l ti. Noo. 2 Uhr '.!achm.

.Amerika" 22 cü. i I». Noo. 2 Uhr Nachm.
«nd fernerhin i«d»', Mittwoch von Bremen und j«de»

? . . Donnerstag von Baltimcr«.ivtsch«ndeck».Pafsa^epr«is«:von Baltimore nach Bremen »«»

von Bremen nach «alti-üore si«Von skandinavischen Srädl-n /..." L2Svon Ba.'tiinore nach LRundret? ebillet« zwischen Baltiniorc und BlVme»
I« Kajütervon Baltimore »ach Bremen »-Nvon Bremen nach Baltimore

Nundreise - Billete . i,:jl
Di«'« Damps.r deiördern di. direlte Staut«!.Post ll!tD«utschlai d.öestrcich-Ungarn. di« Sch!ve>?icund Zeitungen u-erden bi» 12 Uhr Mittag» e,

die d"r
»r. S, «üt sävlir.,

sLlt2st.l?) Saltimorc. L

Norddeutscher Llsyd.
Brcmcu uud New^ork!

Post »Sampfschjfffahrt
»ermitteln der «I?»-in«n".md'beU?!!teii P-ü-Pamv,.schiise von 7«)vst Tonnen iind Sststst Pf* vrkrast«ider," ?Ems."Eibe." ?Fulda." "AA?-..Nhein," ?Main," .''Donau'"Salier." .Habtturq." od^!

..Ten. SSerder."
"

von Bremen:

jede"
°

or'l
Die Reise der Schnelldampfer von New.Vvrk nach Bremen dauert neun Tage. Pgffa.

giere erreichen mit den Schu.-lldampseru de«Norddeutschen Lloyd Deut'chiaizd in
teud kürzerer -ieil, als mit audereu LtuieuP alla ge. Preis e.
1. «aMe. Mittwöcdsdpk. bis K M»'Sonnabenddau.psrr ti ts
2. Kaillte. Mittwotsdamvicr. ' »2

Soiiiiabtnddamrscr.. SU.'//
Zwischendeck. MulwochScpsr ..»»». ..'..

un^'ürück:"
4. «aM« '.'......
2. Kaiiitc
Swisilienteit
«mder unter 12 lahren die Hälste. unter l «»,

S!i ?

In Baltimore N. Elbuiiialiier H Aoinx..A,

tltil
"

«». Secondstr.

Hamburg-
Anleri?«

Palketsahrt-Akt^en-Gesellschaft«
Dir « kt«

> weimal wöcheutliche Post-Dampsschftffabu
«wischen

Aew-Mork m.» Ktlmkurq,
! (sür London,. Sberbou-o> ur Pari») und au, der ilucktiis. Huvr. ,°ur Ä-.r>» Eoutl.ampion oder London, a-ilau,end Venn,?.

t«ste «ingerichiettii großen «i,ernen Po'ldainpier der.Hamburg Amerikallischeu Palkets-brt.
«rtieu-Geselllchaft «

Abgangitag«:
Boa New Z)ork:

«
D°"llerstag» uud Souaabelld?.B°n HamburgMittwoch? und Souutll-S.Bou Havre: freitags uud Dienstags.

Diez.tst die ültcNe deutsch« Linie wellte de^
.wilch.n Amerika und E?ropa
ruhmlichst bekannten Dampifch.fse Huden die

etll,ige direkte deutsche Berbillduuz

FRWMWSSSUL.«
?Hamburg-Amerikauischk P-cketsakr'.

tragen Eksellschast«
! -

eineMillio»Passagierebeförterte
und sich dabei deren vollst« Zusritdenheit «rw-lh.

- Accommodatioueu unübertrefflich«roßtmöglich« E-MsortMrZwischindkck».Pass-gi"rl
Die von dieser Lini« besorderten «u»wander«r w«r>

st-b.nden'?,«:.mV«a^.."7^id:?l.^

bl°Ä.'n."ich'
«7 Turchbillet« von irgend «wem Plaie in Euron-

"""" -'-"-"1. zu billi.'st«?Prct°
Die D-m»s.r dieser Lini. nehmen nur «in « «last«von Kaiiiiendass-gicren. ->nd zwar erster «asUt.deren 'Ir.ii trotz der wohlbekannten AonUglich?. t dirSccommodation und Verpflegung bedeutend redu.irt

undiedt aus da,Allerni-dri-,s!e gest.lll !oo.den ist
, »

,P° läge.Pr.is. von New.Jork:1. naiut. <nach Lag. der Kammern,KSS kstS und t7S
Zwischendeck kL. 'von Plvmouth nach London frei.Zwischendeck von Europa »18.

Billete sür Hin. und Rückreise,u bedeuteud
redu,irteu Preisen.

Packet« noch Europa nehmen wir di« S UhrMorgen» am Abgang»!age eine» jeden Damp-er» anDie von ditser L-ni« dcrauSgegeben« ?European
Tourist Gaz.tt« wird Applikanten grati» zugesandt

Siegen Passage wend« man sich in New.Ssor! uu».
chl»«b>ich an dt« ?en«ral-Palsag« Sgenten !>er Linie

». v. Richard »

? ?. Nr. Sl. Broadwav. N..V.1invaltimor« an F. ?ialn«»rvttition d«» ..««ukschtn »orr«svc>n»rnt«n.''

H
Miners'

ri^u»l,ortslivQ
Nach Boston:

t«d«n Montag und Donnerttag. Nächmütaa, z ik.

W,um, «st! und Kai

Nach Provldeoce über Nemport-New«^
virg.:

Dampser ..Job» »opkln«". Savt. March >unWontog. den 2st. L-pi.. Nu»,!,. !j Uhr

Nach Savannah:
Dampfer ?«,». kawrtnce.""äa:"i.Zamftag. den Id. Ltlcber.

' - «oo^r.
?ahrt nach Sadanna?. «nscht-eSlich Mah.',eiten »«,»a,Uten.Naum tIS. ,w?te Klaffe Pl2. So-.more nach Jscksonvill«. Fla.. »22.

<tharlestou:
alle sün'Dajl» Pom Fuße de» iai!zenDock,.Nachmit:.zz,

Der Dampfer ..VkrSl/llan." Capt.«. W
Samstas. den 1» 2!lober. N.ichm..! ' '

«. ii. «ugzin». Äi-ieral.«!,,..
am Fuße des langen?l)oma» «oiizb. «gl. C. N. «.

v v d"

Kkd^Klur^wie
ach Antwerpen«

Di« Postdamv'er die er Lini«
fahren abwechselnd von Philadelphia und New Nor,
ab. und »war ledn. Samstag und sezen ihr« Passagier,
.nn.rh-ib «m«r Fahrt weniger Stunden von allen innr-siant«n Teniral-Punkten aus.deni kontinente an'»

Mie Ab!ahr»t--ie stnd. wi« folgt, von New.ZZork'Samstag, den Lkiober. '

den is' ci:°d«u
W-'!NiSabrsr?ils Äui.wnft'wenc.'m-,

sich an y.-.r «Srl-bt » «obne. «enlrol.Ag.nt.a
Nr. M7. Walnutstra?, Philadtlphia

oder an d«n Sg«nten in Baltimore
Wilhelm «chnauss.r,

Nr. I. Nord-Holl,davstraße «?xeullche Bank"»
Frühjahr-undSolnmerFadrvr«if«-
Zn>ir<ü«ndeck von New-York und Bhi.'adelpl.ta »2stvon Antwerpen ?, Borau,'deiahlu-ig ?1g- «7'ur 'oi«,

billet Bett usw. «infchließl'ch, 2 ?:i t«
ditto Srwrs>on,bi!l«t,!M. 1.Kajijte
tu,sion»-Billeti kllst-51«tt.

« «r>
welch« in Baltimor» ihr« «ill.t,

kauten, erhckNen di« »istnbahnsahrt pim Dampser b.j
New.lork fr«i. <«pri!2!l-,

New.-?)ork.-Nstterdam

Dampfschlfffahrt«. Gesellschaft.
.

-iclwrigen Dampser erster Klasse,lrel-be die ?ach Holland munel,,»?,,.
Ira' am Fuße der Süsse

,

«ojüie ?SS, »oeiie «>!>!, ic .»I«. Zwischendeck !5 i«. werden Irlich an der Vers'. d>:
«New.?>»rk > ««allimorer Z,an»»miatlo»z xinic. > ai,
Ausie des »rederickstr.! locks, anzenominen. !Wegen Fracht und Ueberfalirt wende sich an

, . . >r«d Edrlv.r, AgeMea,
' !, rightstr -Weme,

ai-L j n i e
Kort Monroe »nd Storfolk

uud alleu Puuklell südlich.

«eft.rn vabn" nach allen Punkten de» Zuden».
villetur: Nr. ISI. Sest.Baltiworestraße.
<NovS-L> t Brown, ««it..Btll«t-Sgt.

HleW-^ork-ZZattimorer
Trausportattous-Lillie.

sitr n« S »son 'ISS4 rhattgi.u

Winde man sich an
z. Sleranter »brtvir, Präs.,

Nr. 3, Ligbtstraßen. Werfte, Baltimore; !

<?unil.l2Mt«> 7. No'ih^River/N^N.

Pisse! Piff-! P°«e!
»ur Rtise in » Au»!and besorgt innerb-lb 24 Stunden

H Ktainr.
ecke »altimorestra? und Pos!-Ofst-e.»v«nu«.

Baltimore - Bahn.
Vit Muster-Schnell-Linie and eia,,je List«

>wischeu dem Osteu nud Weste»
über Washiuglon.

Stahlschieoen.
U-drxlon tra, >»Xra,e Sonntag, de ,

lk>kj4, di» auf Weiikie»

L Uhr Morgen! und » Abend» »glich.qon» und -curch-Schi.'.i.Wagzor:! odn!SeH>:: n».<
»dn!?.«!«,ptn, Punkt«». vL-.r «er«»-,» ta»ljch.»«»,

Aach Kitt»burg, Sieveland iöelroit U?I 7 »;j Uhr Würg-?!» un» 7.30 Thend», D«>
»bendzu« t» «'.» Durch,uz «,» Plttticsr, «»,

»U?,'
Üh,j.'ach» . und «.ii».»7.sö,*».««<! ü. lü.lZ

'7 !w. »W Wisent, 1 »» und »Uhr

! ««?» ui

: und K.45 ?:a»Al«tag«' und 7.5» und' l
?.n S-nptao'tn um ».15 Mosens, 5.«.',

und Il.l'iLide it». Soii.taii» Ulli5.15 «q>
K.4S R«d«ttta»» un» 7.»> i und It.IS

S!ach 7.4V Morgen» un> !.«<>, «und
und «ackün.

ums UhrM^si'"?","
Süich der ?VirgiNi-i.Ptidiand vzhn" a/e'j Sor'-nZau»genom««n Sonntags und « .1». »h«nd«

Negeitationen zwischen B-lti-wr« und «ai».
ington: 4.40. L. i 0 und ».1(» Äorg.. Mi'i"«2.KN und ki Uhr »iachm. und und ',! 1«»Son!itagkn:«.4i,und i».20 jkoraeii». l.zg »
Uhr Nachm. und ii.?.S und li».ls.jldtnd».

uw 7.1.'! laglich und m-z 't/j'^
M!ttsk«t>t«lu!> «»»genommen Sonntag».

«ach Lerii.gton und Puntten an der, «aZeh.Bahn»7.15 irUYtiialich, au»genvm«cn Sonntag». und 7.itoAbend» täglich.
»<>>-«

Nach Wlnckester und Hag«r»town üser »I« Liu«',L.ru«um7.4i»Morg. und«.«Z Nachm. täglich au«,genommen ».>«,. uu«.
»ta-HH->!.«r«lZwn Über Washington v Uhr Morl«»»UN» Liisltch. auiaeiu'nuren -?o in!aa»

Ba» und !-che?üa!.o»«n um u undIU Uhr Morgen» und 2 und s.lit Nachm. täglich,

v um 7^««»

E.nn'ag. u«i?.-!^«or^^'^
«°n Frederta und weg.staUon.n um u. Ist z«

N?rg-nt und 7
W'nch-si-r 7.30 ,r.tb täglich, und lst.2oM»rg.

und 5.20 Nachm.: von HagerSlown II Ud7 «oraenß«-V»
«on Lexington um ».2U Nach», täglich. NU« lena».

MtilSonnlag», und 7.!ZV Lbend« täglich.
.Mgi vcrlasi-n Washington nachßaliimore um S.oa.K 4U, »S.lst, S.stst unk »Ist.(>s Mzrs12.1» Mittag». >2 20. '2.:iS, »-Z.stst, ».A .4 Aj
4.45 t u. »K.St» Nachm.. u.'<!..'><»,7.>x>, »j,, jnund tst.N» Abend». »Stcrn bedeutet

Züfie t7!>seni'om eu: u"l S.stst
Abend»

Nachm.tlag» und » I»

.
Meldun« in den »illewren »u« »->.tn» und Wohnungen abgeholt und martirt«illeturen-Nr ,S». «eft.«-»!n.l>r»«ra»».und Nr. ni » «--oa»»a»,

Uyitadcspyia-Mfm.-Hatto.
Eiienliagn.

.. ver-
Bou der PccsideutftruZeu Slaltoa:« 20 Morgen»-Pos!,u« nachMorgen»-Puladelph,er Crvreß. jierbinduna

»i> PHUadelohia mit New-Nork.
S!^m.-P»rt.De»osit.>.'l«om«»datwi.

Äon. der Ulllou Statiou:
! «!."'< Morgen»? nach Vhiladelvhia

- »erbindun,
>«. Ist Morgen»?nach Philadelphia und New AorkIst.SS Morgen» I.mitlrter Parlor Aa ,ion->iua

Philadelphia und New-York.12.1V Mrtlagt?nach Philadclvbia und New.Bort,
i S.lS?>achm.?Pott.Depssit-Acconimodalwn.

j !! Ist Nachm.?nach Aoiion. Neis und

Wechsel' ' Waggon, bi» Ä.'jion ohne
4 Nackm.-nach Phlladelvhia »nd liew-ilor«Na»m.-congr«sslonell-r Cipret. nach «düa.delphia und New-Aork.
K.15 Nachm.?Äccommodalion nach Senni
7.!> s Abend«-Accoinmsdalion nach11.35. und 12.!! k Nacht»

delphia und New-Uor!.
SoulltagSzüge:

! !».«» Morgen»- Pern>d,ller «.'!omm,daiion.
Nuchm.-nach Pdiladelphia und Ntlo-YortS.VS Nachm.?congressioncller Erpreß nich «hila.

Uorl und«cstzn. -chla-ivaggon,

11.LS Nachlt-uach Philadelphiau^Ä!».
«ou der Salvertstraßeu.Ttattoii:2.1» Nachm.- Port-repos>t-Acco«m»da,ion.

S.I» Nachm.-Accommodalion nach Ors-rd Penns.
Nach «roollhn. N.-N > Ichlieken fiq all. Duich.l.!,-m lerseh-City an Boole de« an

wodurch direlte Beförderung nach Hnltonslra»« eriielt'und doppelter Fätr. und Zandtran»port "er durch
dre Stadt New-Aorl vermieden wird.

«llschlüffe.
K.2st Morgen»-von Presidentstr.» und g.3S Mrg»

von Union-St-Uoni in Port-Depostt an di, ..Ph,la.

».4U Morgen»-tn«tlmingt«n an die ?Delawarer
Eisenbahn" und Zweigbahnen.

2.US Nachmillagi-von 2.10 Nach,
mittag» von <sal»ertstr-ke und 2.1» Nachmittag»
Nnion-Station! in Porr.Devoftl an die ..PUiadel.phia-Baltimorer «entral-S,sendahn" anschließend.

4.SK Nachm.?von Union Station. In Newari Sder
die ..Nelvark Delaware irilyer Bahn" nach Stationenander ?Delawarerßadn" und deren Zweigbahnen.

Billete sind in den «illet-Ossicen an der Nordost,

«da» »"»ugd.
"

, «.»00».<IK2-) 8,n.-Belchiilt»s.: ««n..Pais..»gi.

Kroße H»ennsytvanier Aoute.
Doppelle» Geleise. Stahlschieueu. Hübsche

Sceuerle'o. Prächtige AuSstattullg.

Nördliche Eeutral-Kahn.
Trat ill Krasl am IS. Mal 188t.

Züge verlasseu Balttmore, wie sglgt:

' l "l'ch Vach V ' '

«>.3st und Z«> Abend» läßlich. au«aen?mmentags nur v früh, I.Sst Nachm. und 1U

NaSw. st^dent».
Nach Green - Spring'. Zw«?g '«.:'«» Nor«!/ ':? undK.3st Nackimittaa«.

Billete nach allen Punkten des Lsien», Norden» und
Westen» sind in der i.'alvert,Station. c»,>s d'r Nor».

im Bureau aus Sile de'r
abgibt.

Baltimore-Potsmac-Bah».
Bou lialvert Station.

Trat am 12. Ott. 1834 tu Kraft.

Annapol.« um 7.SS borgen« und S Nach«,
t.glich, ausgenommen Soüntag».und c».lX> Nachmit.

M»rg. un»'Z.«, Nachm7t^g!'ich^
Nach dem Süden über d>« Birg.-Midland-Sahn" um

Morgen« 3.2st Nachm « Ädend« tag.

Ulltoll.Bta?tl>ll."
zzoch Washington um 4.35. «j.SS, 7.»». 7.4 S S 2sti».sst i'orin., 12.40,12.4> Mlltag«. 3, Ii /ist, s.is'

6.2 S N-am, 7.2 S und » Ist «den»«, Sonntag»
UN! 4.ljS, t! KS, 7 45, i»,su Vor«lttag«, 12 4SMittags, S.IS und 7.2 S Abend«.

Nach AnnapoU» um 7.4 S Iriih. 12.40 Mittag» und
S.IS Nachmittag».

Hur

Zur ?L. i O, um 7.4 S Morgen» täglich, au»ge-
ncninien Sonntags, :j (limited) und ».30 Nachm.
und ».Ist Abend» täglich, ausgenommen Sonntag».

Lou Peuulylvallla-Äveuue.Stattou.
Nach Waibington um 7, " Ist. 7.4!» und V.'24 vor« ,

''l »,!tS, S.I!» und S.!ist Naäimittag».

S-orn'., 12.51 Mittag», S.IU und 7.2»

Xbsahrt voll Walhtllgtollllach Baltimore
u-n >!..'jS, 7.15, « !».4st und 11 Vorm.. 12.»5

Mittag», 2.« v. 4.4.55 U. 4 4st Nachm.,»i. 7 4st. Ist
unr II IS Abend». Lonntag»umst.4sti!no IISor

Sba». « Vu,i>. I. H. «uo».
(172-) Seneral-Manaze?: Sen.-Pafl. Agent.

Mattimore-Möitadefpöier
Dompsboot - Compagote.

vdl.

''NaiVte »2: Deck »I Sst

Z. »lerander «briver. Brä'id-nt.
Nr. ». iight. Ztr-Ben. Wirst«.

<Auktl.l2Ml«>


